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Der Kontrast könnte kaum größer
sein. Einerseits dieser Blick von
Sulzbürg über die weite Landschaft

der Oberpfalz mit ihren Wiesen und Wäl-
dern. Andererseits die schreckliche Ge-
schichte, die sich dort vor Jahrhunderten
abspielte:Diesenheuteso idyllischenWan-
derweg mussten einst die Juden beschrei-
ten … weit außerhalb von Ortschaften,
aus denen sie verjagt wurden. Das Ziel der
jüdischen Händler war Neumarkt, eine
Stadt mit inzwischen 40000 Einwohnern,
gelegen in einem Talkessel am westlichen
Rand des Oberpfälzer Jura.

Jüdisches Leben in Neumarkt wird erst-
mals 1298 in Dokumenten erwähnt. Sie be-
schreiben ein dunkles Kapitel für die jüdi-
sche Bevölkerung … leider sollte es nicht
das letzte gewesensein. Zu jenerZeit tyran-
nisierten fanatisierte Christen unter der
FührungdesReichsrittersRintfleisch jüdi-
sche Gemeinden.

Der Historiker und Leiter des Stadtar-
chivs in Neumarkt, Frank Präger, spricht
von einem Œtragischen Teil• der bayeri-
schen Geschichte. ŒUnter Rintfleisch wur-
den Juden ermordet und die Leute vor Ort
aufgehetzt•, sagt Präger. Auch in Neu-
markt oder damals Œnovum forum• (latei-
nisch für Neuer Markt) wütete ein juden-
feindlicher Mob. 65 Menschen wurden bei
lebendigem Leib in der Synagoge ver-
brannt. Das Massaker markierte den Be-
ginn der Judenvertreibung aus Neumarkt.
Die nächsten zwei Jahrhunderte wurden

sie immer wiederaus der Stadt gejagt. 1555
endete dort das jüdische Leben, zumindest
vorerst. ŒIn diesem Jahr wurden alle Juden
aus der Oberpfalz vertrieben … bis auf die
Enklave in Sulzbürg•, erzählt der Stadtar-
chivar. In der knapp 15 Kilometer südlich
gelegenen Ortschaft wurden die Juden von
Sulzbürger Grafen gegen Zahlung einer
ŒJudensteuer• aufgenommen. Nach Neu-
markt durften sie nur, um Handel zu trei-
ben, ausschließlich an Markttagen und bis
zur Dämmerung.

Der Judenweg im Naturpark Altmühltal
soll das Schicksal der Neumarkter Juden
ansatzweisenachempfinden. DerWander-
weg folgt in etwa der Route, die wohl auch
die Händler genommenhaben. Über Wald-
und Forstwege führt der historische Fuß-
marsch an beschaulichen Ortschaften wie
Rocksdorf oder Sengenthal vorbei … aber
niemals durch sie hindurch. Denn damals
umgingen Juden die Siedlungen, um den
dort fälligen Steuern zu entgehen.

Niemand kennt den Judenweg so gut
wie Michael Platzer. Bereits seit 17 Jahren
markiert und pflegt er Wanderwege in und
um Neumarkt. Auf die Idee sei er gekom-
men, nachdem er sich auf dem deutschen
Jakobsweg verlaufen habe. ŒDa wusste ich,
bei uns in Neumarkt brauchen wir unbe-
dingt gute Markierungen•, sagt Platzer.
Rund 300 Kilometer Wanderwege hat der
83-Jährige nach eigenen Angaben schon
markiert … darunter eben auch den Juden-
weg. Eine gute Wegbeschilderung ist ihm
wichtig, daher fragt er beharrlich nach
Feedback. Viel zu kritisieren gibt es nicht.
Die braunweiße Markierung begleitet den
Wanderer sicher von Sulzbürg zum Neu-
markter Marktplatz … schon damals Ziel
der jüdischen Händler. Wie oft Platzer den
Weg schonabgelaufen ist,weiß er nichtge-
nau. ŒIch habe aufgehört zu zählen•, sagt

er. 2011 hat Platzer den Judenweg reakti-
viert. Davor seidieRoute stark vernachläs-
sigt gewesen. ŒSo weit es möglich war, ha-
ben wir den Weg nach den historischen
Fakten ausgerichtet … es hat sich natürlich
viel verändert.•

So auch der Ludwig-Donau-Main-Ka-
nal,derdie letzten KilometerbisnachNeu-
markt stetiger Begleiter ist. Genauso wie
Hecht, Karpfen oder Schleie, die sich in
dem Biotop nur so tummeln. Sogar eine
Schwanenfamiliehat sichhierniedergelas-
sen. Die von Einheimischen auch als ŒAlter
Kanal• betitelteWasserstraßewurde unter
KönigLudwig I. zwischen1836und1845er-
richtet; 172 Kilometer warsie lang. Dasam-
bitionierte Projekt, von dem schon Karl
der Große geträumt hatte, erwies sich je-
doch als Investitionsruine. Die Eisenbahn
stellte sich als effizientere Transporttech-
nik heraus.

Heute ist der Kanal eine beliebte Erho-
lungsstätte, und die ihn begleitenden We-
gesindeinParadies für WandererundRad-
ler. Der Kanal war bereits fertig, als Juden
sich wieder ansiedeln durften. Ihnen wur-
de sogar die Gleichstellung garantiert. ŒIn
den 1860er Jahren hat der bayerische Staat
die rechtlichenRahmenbedingungengeän-
dert … Juden durften nun ihren Wohnsitz
frei wählen•,erklärt Präger. MitBeginnder
Industrialisierung zog es immer mehr Ju-
den nach Neumarkt. Die jüdische Gemein-
dekonntesicherstmalssowohl im industri-
ellen Bereich alsauch gesellschaftlich inte-
grieren. Jüdische Unternehmen hatten ei-
nen prägenden Anteil an der Entwicklung
Neumarkts. ŒDas war eine blühende Ge-
meinschaft•, sagt der Historiker Präger.

Die Blütephase jüdischen Lebens sollte
nach 1933 ein schnelles Ende nehmen. Be-
waffnete SA-Posten vor jüdischen Läden
warenvon da an trauriger Alltag. 640 Jahre

nachdem erstenPogrom inNeumarkt wie-
derholte sich die leidvolle Geschichte. In
der Reichspogromnacht kam es 1938 zu
heftigen Ausschreitungen: Die SA verwüs-
tete jüdische Geschäfte und Wohnungen,
misshandelte die Besitzer, demolierte und
plünderte die Neumarkter Synagoge. ŒDas
war das Endeder lebendigen israelitischen
Kultusgemeinde•, sagt Präger. Die letzten
Juden wurden 1942 in Konzentrationsla-
gerabtransportiert.NureinerhatdenHolo-
caust überlebt … er wanderte nach dem
Krieg in die USA aus.

Neumarkt und Sulzbürg verbindet ne-
ben dem Judenweg die menschenverach-
tende Geschichte. An sie erinnert der Weg,
und Platzer sagt: ŒDieser Pfad ist in vielen
Gesichtspunkten etwas Besonderes.•
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Das Wetter gestern Mittag:

Die Wetterlage hat einen positiven
Einfluss aufden Organismus. Besonders bei Herz-
Kreislauf-Erkrankungen kommt es zu einer Ent-
lastung. Das geistige Wohlbefinden wird eben-
fallsgefördert.SosinddiemeistenMenschenheu-
te gut gelaunt und recht leistungsfähig.

Ammersee 20°, Brom-
bachsee 22°, Chiemsee 21°, Schliersee 21°, Staf-
felsee 21°, Starnberger See 21°, Tegernsee 20°,
Walchensee 17°, Wörthsee 21°
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Der Sulzbürger Marktplatz, Ausgangs-
punkt der Wanderung, ist am besten mit
dem Auto zu erreichen. Von dort aus führt
der Pointweg Richtung Norden auf den
markierten Wanderweg. Ein Abstecher
zum nahe gelegenen jüdischen Friedhof
ist empfehlenswert. Bald erreicht man die
Nordhänge von Sulzbürg, die einen Blick
auf die Wälder im ebenen Sulztal bieten.
Vorbei an Rocksdorf, mündet der Weg in
stille Kiefern- und Fichtenwälder, die sich
bis nach Neumarkt erstrecken. Die ab-
wechslungsreichen Waldwege bringen ei-
nen bis zum Ludwigs-Kanal. Dieser beglei-
tet die Wanderung bis kurz vor Neumarkt.
Dort könnenhistorische Artefaktedes jüdi-
schen Lebens besichtigt werden: Der jüdi-
sche Friedhof, ein früheres Ritualbad oder
die ehemalige Synagoge. Mit dem Bus
geht es wieder zurück nach Sulzbürg. SZ

DAS WETTER IMPRESSUM

Die beschauliche Ortschaft Sulzbürg (links)
markiert den Beginn des Judenwegs. Dort befindet

sich auch ein gut restaurierter jüdischer
Friedhof (unten). Der Weg führt über

abwechslungsreiche Passagen durch die stillen
Kiefern- und Fichtenwälder der Murnau.
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Judenweg

Ansbach … Etwa 20000 Menschen sind
am Donnerstagmorgen in Ansbach
zeitweise ohne Strom geblieben, nach-
dem ein Brand in einer Trafostation zu
einem Stromausfall geführt hatte. Aus
bisher ungeklärter Ursache brach am
frühen Morgen ein Feuer im Keller des
Amtsgerichts aus, wie die Polizei mitteil-
te. Obwohl es der Feuerwehr rasch ge-
lungen sei, den Brand zu löschen, sei
die Stromversorgung in der Hälfte des
Stadtgebiets zum Erliegen gekommen.
In der Innenstadt seien die Ampeln
ausgefallen. Die Versorgung sei im Groß-
teil der Stadt nach 25 Minuten wieder-
hergestellt worden. Im Amtsgericht sei
der Strom nach knapp fünf Stunden
wieder geflossen. Die Kriminalpolizei
ermittelt derzeit zur Brandursache. Der
Sachschaden wird auf mehrere Zehntau-
send Euro geschätzt. 	
�
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Neumarkt in der Oberpfalz

München

Auf dem Weg der Vertriebenen
Von Sulzbürg nach Neumarkt führt ein 14,7 Kilometer langer idyllischer Wanderweg mit einer schrecklichen Vergangenheit.

Einst mussten ihn die Juden nehmen, nachdem man sie aus den Oberpfälzer Städten und Dörfern ausgestoßen hatte

URLAUB DAHEIM

Bayern abseits
des Massentourismus
SZ-Serie Š Folge 23

Judenweg

Senden … Bei einer Verfolgungsjagd mit
einem mutmaßlich berauschten Radfah-
rer hat sich ein Polizist in Bayerisch-
Schwaben einen Finger ausgerissen.
Sein Kollege wurde bei einem Handge-
menge leicht verletzt. Die Beamten
waren in der Nacht auf Donnerstag in
Senden im Landkreis Neu-Ulm auf
einen schlangenlinienfahrenden Rad-
fahrer aufmerksam geworden, wie die
Polizei mitteilte. Beim Versuch, den
32-Jährigen zu kontrollieren, sei dieser
zu Fuß geflüchtet. Der Mann sei jedoch
plötzlich stehen geblieben und habe
einen der Polizisten geschubst, sodass
sich ein Handgemenge entwickelt habe.
Beim Versuch, über einen Zaun zu stei-
gen, um dem Flüchtigen den Weg abzu-
schneiden, sei einer der Polizisten mit
einem Ring hängen geblieben. Hierbei
habe er sich den kompletten Ringfinger
abgerissen. Trotz sofortiger medizini-
scher Maßnahmen sei es nicht gelun-
gen, den Finger des 33-Jährigen wieder
anzunähen. Der Radfahrer stand nach
Angaben der Polizei unter Alkohol-
oder Drogeneinfluss. 	
�

München/Rosenheim … Zum Ende der
bayerischen Sommerferien müssen sich
Bahnreisende auf Fahrplanabweichun-
gen und Zugausfälle gefasst machen.
Aufgrund von Bauarbeiten soll es zwi-
schen dem 27. August und dem 6. Sep-
tember im Netz Chiemgau-Inntal zu
Änderungen im Fahrplan und Teilaus-
fällen kommen. Die Gleis- und Weichen-
arbeiten finden ganztags statt und wer-
den Auswirkungen auf die Zugverbin-
dungen der Bayerischen Regiobahn
(BRB) auf der Strecke München - Rosen-
heim - Salzburg/Kufstein haben, wie
die BRB am Donnerstag mitteilte. Zwi-
schen Rosenheim und München werde
es in beiden Richtungen teilweise geän-
derte Abfahrts- und Ankunftszeiten
sowie Zugausfälle geben. Die Bauarbei-
ten fallen in die bayerische Sommer-
Rückreisesaison. Die Ferien enden in
Bayern am 13. September. 	
�

Augsburg … Wegen einer Vergewalti-
gung während einer Gartenparty sitzen
vier Jugendliche aus Augsburg in Unter-
suchungshaft. Die Ermittler gehen da-
von aus, dass die 16 und 17 Jahre alten
Verdächtigen sexuelle Handlungen an
einem 15 Jahre alten Mädchen vorge-
nommen haben. Wie Kripo und Staats-
anwaltschaft am Donnerstag berichte-
ten, soll es bereits Anfang August zu der
Tat gekommen sein. Die 15-Jährige soll
damals bei der Feier in Augsburg so
betrunken gewesen sein, dass sie sich
nicht mehr gegen Übergriffe wehren
konnte. 	
�

Nach Neumarkt durften
sie nur an Markttagen
und bis zur Dämmerung
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20000 Menschen ohne Strom
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